
Siegfried Steiger, 
Gründer 

und Präsident 
der Deutschen 

Rettungsflugwacht, 
ist für seine 

weltweit operierende 
Organisation 

"nur" ehrenamtlich 
tätig. 

Stellvertretend 
steht er für 

viele Initiatoren, 
die der deutschen 

Luftrettung ent
scheidende Impulse 

gaben. 
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288Unzählige Einsätze 
führten sie rund 

um den Globus: die zur DRF 
gehörenden Katastrophen· 
medlziner Prof. Dr. med. 
Bernd Domres und Dr. med. 
Jan Zahradnicek. 

2 8Phanomenale Strukturen waren das bestechende Ergebnis einer 
ungewohnlichen Kooperation. Georg Wulf und Prof. Hennch 

Focke schufen auf dem Reißbrett die ersten Serienhubschrauber 

52 Eine der ersten in der 
Rettungsfliegerei, eine 

der ungewöhn lichsten 
Frauen ihrer Zeit: Valerle 
Andre, bekannt als 'Engel 
der Barmherzigkeit'. 

2 83Sein Leben gehört dem Kampf um Ouahtätssicherung, 
um neue Standorte, um Optimierungen in der Luftrettung 

Deutschlands. DRF-Hauptgeschäftsführer Dr. Alexander F. Köhler 
steht seit 20 Jahren an der Seite Siegtried Steigers. 

221ngenieur, Forscher 
und Unternehmer in 

Personalunion- Hugo 
Junkers, der sich sein 
Stud1um als Lokomotiv· 
fuhrer verd1ente und spa
ter die größten deutschen 
Flugzeugwerke aufbaute. 

262Fiiegen 1!_11 Zei
chen des Askulap 

bedeutet auch Fliegen uber 
nationale Grenzen h10weg 
Große Erfahrungen in der 
Rückholung hat vor allem 
die Rettungsflugwacht 
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